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Haben Sie auch schon einmal einen 
Sonnenaufgang an einem See erlebt? 
Können Sie sich erinnern oder sich ein-
fühlen, wie ruhig und friedlich eine sol-
che Szene doch ist? Wie auch in Ihnen 
selbst alles sehr still und empfänglich 
wurde und wird? Es fühlt sich dabei an, 
als würden die Minuten vor dem Son-
nenaufgang dazu dienen, uns ganz acht-
sam jenem Ort zu zu wenden, an wel-
chem wir sehen und spüren, dass dort 
bald die Sonne aufgehen wird.  
Wir beobachten gespannt jene Stelle am 
Horizont, wo langsam die Helligkeit  
sich bündelt und die Luft immer stärker 
zu flimmern scheint. 
In diesen Momenten scheint die Zeit still 
zu stehen und es gibt nichts, was unse-
ren Blick jetzt noch abwenden könnte. 
Und wenn dann der erste Sonnenstrahl 
durchbricht und unser Gesicht erfasst 
und liebkost, dann kann uns dies bis tief 
in unser Inneres hinein berühren und 
wohltun.  
 
Das heisst... wenn wir es zulassen. 
Wenn wir der Sonne nichts entgegen-
stellen, sondern wie der Luftraum es ge-
schehen lassen, dass die Sonnenstrahlen 
diesen weiten Raum mühelos und unge-
hindert durchfliegen, dann werden wir 
berührt und spüren etwas von der un-

endlichen Güte und Gnade Gottes.  
 
Wir dürfen uns beim Beten oder beim 
Meditieren immer wieder dieses Bild 
vergegenwärtigen eines ruhigen Sees 
beim Sonnenaufgang. Besonders in die-
sen schwierigen, gesellschaftlichen Zei-
ten, wo viel Unruhe und Unzufrieden-
heit uns umtosen, tut es uns gut, immer 
wieder Frieden und Liebe in uns wirken 
und sich ausbreiten zu lassen. 
 
Es kann sein, dass wir diesen Frieden 
und die Wärme der Sonne zwar spüren, 
aber dann sich etwas zwischen uns und 
die Sonne stellt. Wie ein kahler Baum, 
der aus dem Wasser ragt.  
 
Vielleicht bekümmert uns, in welcher 
Zeit wir leben oder was um uns herum 
geschieht. Vielleicht wird uns immer 
wieder schmerzhaft bewusst, wie anfäl-
lig unser Körper, unser Herz und unser 
Verstand ist. Eine Sorge, eine Ungerech-
tigkeit oder eine Unsicherheit, die an uns 
nagt und diesen Frieden am Seeufer 
empfindlich stört. Eine Wut, eine Empö-

rung, die aufkommt oder eine Trauer, 
die sich immer wieder meldet.  
 
Wir haben wohl alle unseren Baum im 
See, etwas was uns immer wieder be-
schäftigt. Wie es im Beresina-Lied 
heisst: etwas, was uns Kummer macht.  
 
Nun können wir nicht ungeschehen ma-
chen, was war und als Folge nun da ist. 
Dass unser Kummer-Baum dort steht, 
das können wir nicht leugnen. Doch wir 
können uns entscheiden, wo wir uns 
hinstellen am Ufer des Sees. Stehen wir 
hinter den Baum in dessen Schatten? 
Oder gehen wir ein paar Schritte zur Sei-
te und lassen die aufgehende Sonne uns 
ins Gesicht scheinen? 
 
Eine bedingte Liebe liess diesen Baum 
in unserem Leben anwachsen, brachte 
uns Scham und Verletzung. Die bedin-
gungslose Liebe Gottes wird uns gut tun 
und langsam heilen, was uns weh tut. 
So lasst uns immer wieder an den See 
gehen und sehen, wie die Sonne auf-
geht.  

 
Sonne  

im Gesicht 



Gottesdienste 
 
 
Sonntag, 13. September 
10.00 Uhr Kirche Stallikon 

Konfirmation  
Thema: “Dreams” 
Pfr. Otto Kuttler 
Apéro 

 
Musik: Zhanel Messaadi, Orgel 

& Band 
 
Kollekte: Jugendarbeit 
 
 
Sonntag, 20. September 
10.00 Uhr Kirche Wettswil 

Gottesdienst
Pfr. Matthias Ruff 

 
Musik: Zhanel Messaadi, Orgel 
 
Kollekte: Bettags-Kollekte 
 
  
 
Sonntag, 27. September 
10.00 Uhr Kirche Wettswil 

Konfirmation 
Thema “Vorurteile” 
Pfr. Matthias Ruff 
Apéro 

 
Musik: Zhanel Messaadi, Orgel 

& Band 
 
Kollekte: Jugendarbeit 
___ 
10.00 Uhr Aumüli Erntedank 

Familien-Gottesdienst 
mit Taufen  
Pfr. Otto Kuttler 
mit Fiire mit de Chliine 

 
Musik: Musikgesellschaft Stalli-

kon 
 
Kollekte: Stiftung Sozialwerke 

Pfarrer Sieber 
 
anschliessend Apéro/Mittagessen 

 
 
 
 

Kinder/Jugendliche 
 
Fiire mit de Chliine 
Sonntag, 27. September 10.00 Uhr 
Erntedank-Gottesdienst in der Aumüli 
 
Elki-Singen 
Wettswil 
je Donnerstag, 17. & 24. September 
Kirchgemeindesaal Wettswil 
10.00 Uhr 
Leitung: Deborah Nocco 
044 747 05 77  
 
Stallikon 
je Montag, 14. & 21. September 
im Jugendhaus  
9.15 Uhr und 10.15 Uhr 
Leitung: Isabelle Stoll Schlumpf 
079 662 76 81  
 
uprise - Jugendtreff 
Mittwoch und Sonntag, 14.00 - 18.00 
Uhr 
Für Jugendliche von 10 - 16 Jahren 
 
Kinderkonzert 
Mittwoch, 30. September  
15.00 Uhr 
Kirche Wettswil 
Eintritt frei - Kollekte 
Bitte mit Anmeldung an das Sekretariat 
 
Erwachsene 
 
Bildersturm  
Offene Diskussionsgruppe 
Thema: Jesus, der Poet - Abschluss und 
Auswahl nächstes Buch 
Dienstag, 22. September 
19.30 Uhr  
kleiner Kirchgemeindesaal Wettswil 
mit Pfarrer Matthias Ruff, 079 674 27 01 
 
Kafi Träff 
Donnerstag, 24. September  
14.30-16.30 Uhr 
Kirchgemeindesaal Wettswil 
Bitte bis am Mittwochabend anmelden 
bei Christine Haab, 079 702 71 77 oder 
c.haab@stawet.ch. 
 
Ökumenisches Morgengebet 
Mittwoch, 16. & 23. September 
9.00 Uhr 
Katholische Kirche Bonstetten 

 

 
Kammermusik-Konzert 
Sonntag, 20. September 17.00 Uhr 
Kirche Stallikon 
Zhanel Messaadi, Orgel und Klavier 
Bota Mortier, Violine 
Sandi Toka Nova, Cello 
Senioren 
  
Senioren-Nachmittag 
Donnerstag, 17. September 14.00 Uhr 
Kirchgemeindesaal Wettswil 
Vortrag von Samuel Hügli 
“Alle 4000er der Schweiz” 
 

Verschiedenes 
 
Sekretariat 
Öffnungszeiten  
 
Dienstag:     9.00 - 12.00 Uh 
Donnerstag:  9.00 - 12.00 &  
                   14.00 - 16.00 Uhr 
 
 
Neu auf Youtube  
unter Reformierte Kirchgemeinde Stalli-
kon-Wettswil 
 
Von Pfr. Matthias Ruff: 
Predigt-Video “Wer bin ich?” 
Predigt-Video “Die Kranken brauchen 
den Arzt” 
Von Pfr. Otto Kuttler: 
Gottesdienst-Video “Uetliberg 2020” 
Video über die Kirche Stallikon  
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Konfirmations-Gottesdienst 27.9. 10.00 Uhr Kirche Wettswil

Erntedank-Gottesdienst 27.9. 10.00 Uhr Aumüli
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Kammermusik-Konzert  20.9. 17.00 Uhr Kirche Stallikon

Kinderkonzert Silberbüx 30.9. 15.00 Uhr Kirche Wettswil

Bereits zum dritten Mal kommen Silberbüx nach Wettswil! Dies-
mal mit ihrem neuen Programm “Spure im Sinn”. 
 
Das Detektivkonzert SPURE IM SINN erzählt, wie alles begann mit 
Silberbüx, mit dem Geheimversteck, der Gründung der Detektiv-
bande - und der Band.  
 
Ein Hoch auf die Freundschaft und das grosse Glück, miteinander 
Musik zu machen! 
 
Mit Brigitt Zuberbühler, Stefanie Hess, Benno Muheim und Maurice 
Berthele 
 
Aufgrund der aktuellen Lage dürfen maximal 100 Personen das 
Konzert besuchen. Damit möglichst viele Kinder dabei sein kön-
nen, bitten wir die Eltern, wenn möglich, ihre Kinder nicht an das 
Konzert zu begleiten.  
 
Wir bitten um Anmeldung mit Namen, Wohnort, Telefonnum-
mer und Mailadresse an unser Sekretariat: ref@stawet.ch. Wer 
sich nicht angemeldet hat, erhält Zutritt, sofern es noch freie Plätze 
hat.  
Wenn die Plätze vergeben sind, führen wir eine Warteliste. Bei 
Krankheitssymptomen vor dem Konzert bitten wir daher um eine 
Abmeldung, damit die reservierten Plätze weiter gegeben werden 
können.  
 
Wir freuen uns auf Euch und auf ein spannendes, lustiges Kinder-
konzert mit Silberbüx! 

Zhanel Messaadi, Orgel 
und Klavier, Bota Mortier, 
Violine und Sandi Toka 
Nova, Cello spielen Werke 
von Josef Gabriel Rhein-
berger (1839-1901) Suite 
für Orgel, Geige und Cello 
op. 149 und dem zeitge-
nössischen Komponisten 
Arman Zhayim aus Ka-
sachstan, geboren 1983.  
 
Alle drei Musikerinnen 
stammen ebenfalls aus Ka-
sachstan und somit dürfen 
wir gespannt sein auf die-
ses besondere Zusammen-
treffen und -klingen.  
 
Eintritt frei, Kollekte. 
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Senioren-Nachmi琀ag

Alle 4000er der Alpen
Vortrag von Samuel Hügli

 Donnerstag, 17. September 2020
14.00 Uhr

Kirchgemeindesaal We琀swil
Der Senioren-Nachmi琀ag 昀ndet einmal im

Monat sta琀 und bietet ein abwechslungsreiches 
  Programm mit Vorträgen sowie musikalischen,

kulturellen und besinnlichen Themen.

Pro Senectute-Fahrdienst für Stallikon:
 044 700 25 69

Der Senioren-Nachmi琀ag ist ein oekumenisches 
Angebot der reformierten und katholischen 

Kirche und richtet sich auch an Nicht-Mitglieder.

Die Senioren - Nachmi琀age werden unter Einhaltung der 
Hygieneregeln des BAG durchgeführt. Anpassungen an 

aktuelle Situa琀onen sind jederzeit möglich.

Findig

Eine äusserst aufmüpfige Schulklasse 
hatte bereits zwei Lehrer vergrault. Als 
die nächste Lehrerin diese Stelle antrat, 
beschloss der Rektor, ihr nichts von der 
ganzen Vorgeschichte zu erzählen, da-
mit sie nicht erschrak und sogleich wie-
der davon lief. Als die neue Lehrerin be-
reits einen Monat im Dienst war, besuch-
te der Rektor eine Unterrichtsstunde und 
zu seiner Verwunderung benahmen sich 
die Schüler gut und arbeiteten eifrig mit.  
 
Nachdem die Schüler das Klassenzim-
mer verlassen hatten, blieb der Rektor 
noch einen Moment, um der Lehrerin zu 
ihrer guten Arbeit zu gratulieren.  
Sie bedankte sich, bestand allerdings da-
rauf, dass sie ihm auch dafür zu danken 
habe, dass er ihr als Anfängerin eine so 
tolle Klasse überlassen habe. Der Rektor 
druckste herum und sagte, dass ihm nun 
wirklich kein Dank gebühre. 
 
Sie lachte und sagte zu ihm: “Wissen 
Sie, ich habe Ihr kleines Geheimnis 
schon an meinem ersten Tag hier heraus 

bekommen. Als ich die Schublade des 
Lehrerpultes öffnete, fand ich die Liste 
mit den IQ-Werten der Schüler. Da wuss-
te ich, dass bei diesen begabten und leb-
haften Kindern eine grosse Herausforde-
rung auf mich wartete. Ich wusste, dass 
ich mich mächtig anstrengen musste, die 
Schule für sie interessant zu gestalten, 
weil sie so intelligent sind.”  
 
Sie zog die Schublade auf, so dass der 
Rektor die Liste mit den Namen und da-
neben den Zahlenwerten der Schüler - 
136, 145, 127, 128 usw. - zu sehen be-
kam. Er rief: “Das sind doch nicht die 
IQ-Werte - das sind ihre Schliessfach-
nummern!” 
 
Zu spät. Die Lehrerin war schon mit der 
Hochbegabten-Erwartung an diese Klas-
se heran gegangen - und diese hatte her-
vorragend auf ihre positive Einstellung 
und Herangehensweise reagiert.  
 
Aus: Bill O’Hanlon , Probiers mal an-
ders!, S. 99-100



reformierte kirche  
stallikon wettswil 

www.kirche-stallikon-
wettswil.ch

Adressen 
Pfr. Otto Kuttler 

Pfarrhaus, Dorfstrasse 5 
8143 Stallikon 

Telefon 044 700 01 53 
o.kuttler@stawet.ch 

 
Pfr. Matthias Ruff 

Husächerstr. 10 
8907 Wettswil a. A. 

Telefon 079 674 27 01 
m.ruff@stawet.ch 

 
Sekretariat 

Öffnungszeiten: Di. Morgen 
Do. ganzer Tag 

 Eveline Rutz 
Husächerstrasse 12 
8907 Wettswil a. A. 

Telefon 044 700 20 44 
ref@stawet.ch 

 
Kirchenpflege 

Präsidentin 
Monika Stierli 

m.stierli@stawet.ch 
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